
   
   

 

 

 

 

 

 

 

      -Presseartikel vom 11.03.2014- 
 
 

 
 
 
Qual der Wahl? 
 
So mancher Bürger ist vom wochenlangen Wahlkampf und den omnipräsenten Plakatständern in Pullach 
langsam genervt. Und die Aussicht auf esstischgroße Wahlzettel lässt die Wahl mühsam erscheinen. Aber 
diese Mühe lohnt, denn es geht um unser unmittelbares Lebensumfeld, um Pullach und den Landkreis in den 
Jahren 2014 bis 2020. Deshalb bitten wir von der WIP Sie ganz herzlich: Gehen Sie zur Wahl! 
 
Es sind sogar 4 Wahl-Entscheidungen, die Sie am 16. März zu treffen haben. 
Die Wahl des 1. Bürgermeisters und des Landrats ist vom Prozedere her einfach: 
Sie machen jeweils 1 Kreuz und fertig. 
Bei der Wahl des Gemeinderats und des Kreistags können Sie es durch einfaches Ankreuzen einer Liste 
ähnlich handhaben. Aber hier haben Sie noch mehr Möglichkeiten und die sollten Sie nutzen! 
Die Gemeinderatswahl unterscheidet sich von der Kreistagswahl nur in der maximalen Anzahl der Stimmen, die 
Sie vergeben können. Bei der Gemeinderatswahl haben Sie 20 Stimmen und bei der Kreistagswahl 70.  
Wichtig ist, dass Sie die maximale Stimmenanzahl nicht überschreiten!  
Sie können einzelnen Kandidaten 1, 2 oder 3 Stimmen geben, indem Sie die entsprechende Zahl vor den 
Namen des Kandidaten schreiben (kumulieren). 
Und Sie können quer durch die Listen wählen, d.h. Sie können von allen Listen einzelne Kandidaten wählen 
(panaschieren). 
Sollten Sie nach dem Kumulieren und Panaschieren die Gesamtzahl der Stimmen noch nicht erreicht haben, 
dann können Sie mit einem zusätzlichen Listenkreuz Ihre Reststimmen an die Kandidaten einer Liste vergeben.  
Wenn Sie z.B. noch 10 Stimmen übrighaben, dann bekommen auf dieser Liste die ersten 10 Kandidaten, die 
Sie noch nicht einzeln angekreuzt haben, jeweils eine Stimme. 
Eine übersichtliche Anleitung finden Sie unter: www.wir-in-pullach.de/Über diese Wahl. 
 
Warum nun sollten Sie die WIP wählen? Die Antwort in einem Satz: Die WIP als neue, unabhängige 
Wählervereinigung steht für sachorientierte und bürgernahe Politik bei uns in Pullach. 
 
Sie wissen ja: Die WIP tritt erstmals bei der Gemeinderatswahl an. Auf unserer Liste stehen erfahrene 
Kommunalpolitiker/-innen und engagierte Politikneulinge, unter ihnen viele bekannte Gesichter.  
Wir meinen: Kommunalpolitik braucht Engagement, Wissen, gute Ideen und die Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit. Wir wollen uns ganz auf Sachthemen konzentrieren und zum Wohl Pullachs arbeiten. Für 
uns ist im Gemeinderat eine Zusammenarbeit mit allen Fraktionen denkbar. Ein enger Schulterschluss mit einer 
einzelnen Partei kommt aber für die WIP nicht in Frage. 
Wir von der WIP wollen Bürgernähe praktizieren und das nicht nur im Wahlkampf. Eine lebendige politische 
Gemeinde ist keine Utopie, sondern machbar: mit moderner Kommunikation aus den Gemeinderatsgremien, 
einem  verbesserten Informationsfluss von und zu den Bürger/-innen, mit unserer Veranstaltung „Jetzt reden 
wir!“, wo die Pullacher/-innen zu Wort kommen werden, und mit Beteiligung der Bürger an wichtigen 
Entscheidungen. 
 
Wir freuen uns, Sie am Samstag, 15. März 2014 von 9.00 bis 12.00 Uhr an unserem Infostand am Kirchplatz zu 
treffen. Dort stehen alle Kandidaten der WIP Ihnen Rede und Antwort – zur WIP, aber auch zu Fragen rund um 
die Wahl.  
 

http://www.wir-in-pullach.de/%C3%9Cber


   
   

 
 
 
 
 

 
V.l.n.r.: Simone Voit, Stefan Danner, Angelika Knecht, Beate von Bergwelt, Christine Salfer, Markus Salfer 

(Ersatzkandidat), Veronika Schuster, Reinhard Vennekold, Angelika Metz, Hans-Peter Horak, Cornelia 

Zechmeister, Jochen Kranich, Margarethe Bruns, Dieter Gnieser (Ersatzkandidat), Herbert Gmeinwieser, 

Helmut Hadas, Karl-Heinz Müller, Volker Simon, Johannes Schuster, Norbert Czeguhn, Stefan Demmeler, 

Martin Wiegele 
 
 
 
Christine Salfer, Stellv. Vorsitzende der WIP 
www.wir-in-pullach.de 
www.facebook.com/wirinpullach 
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